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K.k ausschließende DriviloOien.
Das Handelönilnisterinüi hat unlemi 9, Februar

»857, Z, 2 3 7 7 M 4 , das deu, Josef Mar t in Ncichen
berger auf t>ie Eisindnng, Eisendraht gleichmäßig stark
»nt Zink auf cine »cue und eigenthnniliche Ar t zu
überziehen, unteim 5. Februar !852 ertheilie aus-
schließende Pnvilegium anf die Dauer deo sech-uvn,
siebenten, achte», neunten und zehnte» Jahres, >uii
?lus^el)»u»q del- Wirksamkeit auf den Unifang des ge-
sammle» Reiches verlänaert.

Das Handelsministerium hat unten» 9, Februar
1s57, Z, 2650^252, das dem He,»rich Wilhelm
Ientzsch auf eine Verbesserung des Verfahrens bei der
Erzeugung von Unschlittker^e» und egyplischer Seife
verliehene ausschließende Privileg,um cd°, 2 1. Iänne,
l 8 5 l auf die Dauer des siebente» Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 9. Februar
1857, Z, 2 6 4 ^ 2 5 0 , die beiden, dem Alfons Louis
Poitevin u„ter,ü 12. Februar l856 ertheilten aus.
schließenden Privilegien, das eine auf eine Erfinduug
im photografischei, Drucke, das andere auf die Erfin^
dung ei,,es Ve,fahre»s für de» tnpografische» oder
Kupferdruck und für das Drucke» von Stoffen „ H ^
lioplaslik« genannt, auf die Dauer des zweiten Jahres
verlängert.

Das Handelsministerium hat »»term 9. Februar
1857 , Z, 2649^25! , das dem Filipp Trebitsch auf
eine Erfindung u»d Verbesserung in der ursprünglichen
Bearbeitung ron Bauui - und Schafwollu'aren, dann
der Leinen- und Halbseidenwareu durch Anwendung
einer neuen Masse, unterm 24, Jänner 1855 ertheilte
ausschließende Privilegium anf die D^uer des dritten
Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a. H, Privilegiengesetzes vom
15. August 1852 Hai das Haüdelsmiinsserinm unterm
7, Februar »857, Z, 165!^!5S, dem Friedrich Hön,g,
Glockengießer zu Alt-Arad, auf die E'findung, große
Glocken in Sand zu giesien und denselben die adge.-
sondert gegossenen Krone» aufzuschrauben, eiu au«-
schließendes Privilegium fnr die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Weheimhal'
tuug angesucht wurde, befinde: sich im k. k. Privile
gien-Archive in ?/ufbewahrung.

Auf Grundlage des a, h. Priiulegiengeseßes vom
15, August 1852 hat das Handelsministerium'unterm
10. Februar 1857, Z, 2912127», dem Kar, Volt-
man», Hutmachermeistcr zu W i e n , Gumpendorf N r .
5 4 , auf die Erfindung einer eigenthümlich?,, Steife
für F i l z . und Seidenhüce r°n besonderer Elastizität,
Leichtigkeit. Dauerhaftigkeit und Bil l igkeit, ein aus.
!ch!,c„endee Privilegium für die Dauer Eines Jahres
verliehen, ^ / -

Die Privilegiumsbeschreil'nng, deren Geheimhal-
tung angesucht wuide, befindet sich im k. k, Prioile^
gif!,.-?lrchive >» Aufbewahrung.

?luf Grundlage dcs a, h, Priuilegiengescßes vou,
15. Auglist 1852 Hai das Handelsministerium unterm
«.Februar 1857, Z, 2294,219, dem Eduard Liehe-
l i n , Maschinen. Fabrikanten zu Bitschwiller in Frank,
reich, über Einschreiten seines Bevollmächtigten Georg
Märkl, Priuatbemntt,! in W i e n , Iosefstadc Nr , 161,
auf die Elfincung von sogenannten Sclfacting oder
°»tl»„Hnschen Bewegungsuttischiue» für ^ Spinnma.-
lchioen, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
" " ° s Jahres verliehe!!.

Die Priuilegiumsbeschreibmig, deren Geheimhai
A..?, ""gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien^
" " v " ' i» Aufbewahrung.

15 ?! ^Nindlage des a, h, Privilcgiengeseßes vom
^ ' "ugust ,8,^2 hat das Handelsministerium unterui
bur«, ( " " ' ' ^ ° ^ ' Z ' 2298^223, dem Fr,>nz Woftech,
N r /i ^ ^ " i " > ^ Fabriknnten in W>en, Guuipeudorf
Uüd ""^ b,'e Erfindu„g, dle zu Mil i tär-, Kirche!,-
H , " " b " e ^ ^,^h„^, erzeugle» S to f fe , mit Seide,
. >U>d Silber so zu brochireu, daß auf jeder Seite
»anderes v°!!stH,,digcs Bi ld oder Embleme ,„,t f^„stcr

^cpattirung hervorgebracht werde, ein anschließendes
>!!v'leg,um f,j,, d,'e Dauei von fünf Jahren verliehen.

Die Privilegiuuisdeschreibung, deren Gehcimhal.-
"ng nicht angesucht wurde, befindet sich im k, k.
l-Nvilegien'Archive z» Jedermanns Einsicht in Aufbc-
'vahrung.

Z, !47. n (2) Nr. 323i>,
L i z i t a t i o n s . K u n d m a c h u n g .
Z» Folge hohen k. k. Statthalterci.- Erlasse

vom 28. Oktober ,85« , Z, ' ^ ' / 2 5 7 , , wird
die noch vorzunehmende Aushebung des lOW
Kurrenlklafter langen, im Jahre l85<> bereits
m 'Angriff genommenen und an der Sohle 5
Kurrcittklaftei,- breiten Saue-Durchstiches nächst
Preloschzhiza, bei welchem das ausgehobenc
Erdreich von der äußersten Linie der Durch-

stichsstitcnwände auf wenigstens 20 Kurrent-
klastcr zu verführen kommt, am ! 6 . April
l. I . 9 Uhr Vormittag bei der k. k. Comitats-
Bauamts - Erpositur zu Sissek im öffentlichen
Verstcigcrungswcge entweder theilweise oder im
Ganzen den Mindestfordcrnden zur Ausführung
überlassen.

Die noch zu bewirkende Erdaußhebung be-
trägt nach der gemeindeweisen Vcrtheilung

noch zu leistende Erdaushebung
^. « , ^ . ^. . sammt Verführung
B e z " l p°llt'sche Gemeinde

^ ^ i l ' " > ' < > i ' ! " ^

P°kraz Bu6 _ _ _ _ 5 » ^ _ ' _ ^ . _ « _ _ _ ^ _ _ _ ^ ^
Danmar 5 l 3 » <>

Daruvar Bastaji 262 0 l>
Uljanik 386 ' 3 N l l«4 » ' »

.Brcstovaz 759 3 0 ' '
_, 5. Cernck 5l»4 3 U
P"schcg Mitroviza 58tt ^ » ^ ,0

^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Pleterniza »04 3 N 2U08 I «
Bettes 275 5^"l> ^ " " "

Kutjevo Kaptol ««g 3 0
^ _ ,___ Ruschevo . 2 5 4 ^ 3 U ,238 5 N

Stub.za Iakovlje .^5 ^ 3 U
— . Gtubiza ^ 7,3 U l ^ ,5,7 3 «

" t . ^van St. Ivan 84, 3 <>
____«___^_^^ Copovez 479 3 N 2«>2« <> N

Zuttkooil' i^j "3"« '
Domagovil» 52 ^ 0 «

Iaschka <?^!"/" ^ ' ' ' 5 "
Iaschka 85 2 0

Drasch,.- ^.^ . ̂  ^
_ — --—»°—»»-»^-_P5^i^___^._.„ 527 ^3 N 2,43 ! 4 !̂ 0

Dudrava " ' ^ÜT^ ' ^ 'T ' " n " " " "
Verbovez Prcscl'o 3^7 ! 3 ^ ,

_« Verbovez ^ « 4 4 ' y ,24,» ! N ̂  N
Stenjevez 48« ! 3 ! l» ^ ^ " "

Aaram Scsvete s^2 0 ! U
> , , " s " ' " Berdooiz 7,»2 4 «
' " ' ^ Iokovljc .____» » . N 2l>«<) , 4 ! U

Goriza ^ f ' ' ^ 6 ^ '
Großgoriza Odra 7 i y l» N

__.,̂  ^ ' l e ^ 673 j ,0 ^ « 2238 » ^ l»
Dugosello 9«^ j <j ̂ s " - -771

Dugoscllo Odorovo ^ „ ^ ^ l» ! 0
— Prczhcz 318 3 ! N ,913 ' s ^ ^

Pokupschto ' 453"""s"< j
P'sarovino Kravarschko 344 3 ^ «

Iamniza 33^ ,3 ! « ^
li.iisX'inil ^nljtt.-l 42z 3 0 15«, O N

Zusammen . ! " 1 HI — ! — i 2UU57 ! l , U
auöbcbu^ ist . ? ^ " ' ^ p" Kubik-Klafter (3t0-
? e ^ s ^ " ^'chsch"tttlich mit 3 si. 37 V2 kr.

stg seht, und cs wnden °,m Erstehe- auf
>e » n zur Konkuranz pflich,^., Gemeinde,

d̂ w t e. Arbe.te,, Bmsch,,^, ^ g ,..f . „ . ^
Dnt cl dcr, aus d.e nach dem Erst.hm>gspnift
s.ch berechnrnden Verdienstsumme zug/siä^t '

^ . Fur i!,z,t.t.°n wiro Jeder, d ! r ^ l t i g . Wer-
trage einzugehen g.schlich c,ual,sizirt ist, und die
uorgeschr.edene Ciche,h,it ,ür die Vollführuug
ver Leistung gegeben hal^n wird, zû elussen,

3, Wcr fur cmen Aüocn, lizitiien >v,ll, hat die
hiezu nfor^erliche Vullmachf vor dnn B^,!n,c
5er Aecstcigerun .̂ dem h,,^, ^stimmten Koun
missär einzuhändigen.

4, Jedermann, er mögc für sich odei als Beuoll-
mächtige bei der Lizitation Anbote stellen wollen,
hat vor der um 9 Uhr Vormittags im Amts'
lokale dcr k. k. Komitats > Bau «Cxpositur z»
Bissck beginnenden mündlichen Ausdietung daö

5 F Vadium, welches sich ftr die nnzclncn Be-
zirke mit 35l> fl, und für di? ̂ csommlc Arbeit
mit 3500 ft, beziffert, zu Handen des Lizita-
tionsKommissärS zu erlegen.

5 Bei dieser Versteigerung werden auch
schriftliche Offerte anacuommcn, welche jedoch dis
zur Vorlage der anberaumten Veisteignung bei
der k. k. Bau - Cxpositur zu Sifset überreicht
werden müssen,

<l. Jedes jchliftliche Offeit muß, wenn es
berück,!cht!gt werden soU, auf sine» ,5 kr. Stem-
pcl!'o..en geschrieben gehörig versiegelt sein, und
im Innern enthalten,

->) die ausdrückliche Erklärnng. daß der Off.rcnt
dcn Gegenstand dcs Baues, dic dieiauf l'ezüg.-
lichcn, allgemeinen und speziellen Baul»d,ug-
nissc, die 3iaubeschre,'l)una., den Vinheitspreiö
und den summarischen Kosienübcrschlag ge-iau
kenne, und solchen, getreu nachkommen wolle.
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I,) Der Preisanbot, um welchen er die Aushe- !
bung und Verführung einer Kubik-Klafter ,
Erdreich zu überreichen Willens ist, in Ziffern
und Worten deutlich ausgtdnickt.

c-) Das 5 ^ Vadi^<m dieses kann im Baren
oder in österreichischen Staatspapicrcn nach-
dem zur Zeit bestehenden Börsenwerthe erlegt
werden. Auch kann die Nachweisung über
den Erlag desselben durch den Anschluß des
Depositenscheines einer öffentlichen Kasse ge°

" schehen.
<̂ ) Der B o r - und Zuname, Charakter, dann

Wohnort des Offerenten, Offertleger, welche
des Schreibens unkundig sind, haben den schrift-
lichen Offerten ihr Handzeichen beizudrücken,
ii, welchem Falle die Mt t fn t igung zweier Zeu-
gen erforderlich ist, wobei einer zugleich als
Namenöfettigcr deü Offcccnten zu erschei-
nen hat.

Auf Offerte, welche diesen Bedingungen
nicht entsprechen, später als in der in Punkt 5,
festgesetzten Zeit einlangen, oder (Äcgenbedin-
gunge» einhalten sollten, wird keine Rücksicht
genommen werden,

?. Die orcn Punkt 6 :><! :> erwähnten Limi-
tations-Grundlagen können uon nun an biß
zum Lizitationstage bei der gefertigten Komitalä-
behörde, sowie bei der k. k. Bau-Expositur Sis-
se? in den gewöhnlichen Amtsstuuden eingesehen
werden.

O. Nach geschlossener mündlicher Ausbietung
ctfolgt die Eröffnung der schriftlichen Offe'te
und dele» ProlokoLirung in d»r Reihenfolge
ihrer geschehenen Überreichung und Numme>
rirung, in Gegenwart der mündlichen Anbot-
stelle» , nachdem Letzteren die Zahl der vorliegen-
den schriftlichen Offerte noch vor ' dem ersten
mündliche» Ausbote eröffnet worden snn wird,

9, Anbote, welche den Fisralprels überschrei-
ten, demselben gleich kommen, oder unter solchem
stehen, unterliegen der höhern Ratifikation.

IN . Bei gleichen mündlichen und schriftlichen
Bestbotcn wird Ersterem, bei gleichen schriftlichen
Anboten aber demjenigen der Vorzug eingeräumt,
welcher früher offcrirt würd,', worüber der Nrs,
der erfolgten Einreichung des Offertes entscheidet,

i t . Der vom Lizilationü - Kommissär »ach
Maßgabe des Versteigerungs - Resultates als Er-
steher erklärte Bestbieter ist gehalten, das erlegte
Vadinm bis auf K l Perzent des Erstehungs
betrages sogleich zu ergänzen, und diesen Betrag
sammt jencm, welcher zur klassenmäßigen Stempe-
rung der Lizitations-GrunLlagen und des abzu-
schließenden Bau-Vercrageä enlsäUt, zu Handen
des Limitations - Kommissärs zu erlegen.

l 2 . Den Offerenten, welch? nicht Erstcher ge-
blieben sind, werden die erlebten Vadien gegen
die im Lizitationspvotoki'lle auszudrückende Em-
pfangt'bestätigug sogleich zuiückgesteüt,

K. k, Agiamer Komitätsdehörde
Agram am 22. März 185?,

Z . 144, (2) Nr. 5 W 8 .
K o n k u r s « K » n d m a ch u n g.

Bei der k. k, Zoll »Legstätte in Görz ist die
Einnehmcröstelle mi : dem Iahresgehalte von Ein-
tausend Gulden, dem Genusse einer Natural-
Wohnung, oder in deren Ermanglung des system-
mäßigen'Quartiergeldes und mit der Verbind-
lichkeit zur «.istung der Dienstkaution im V e .
haltsbctrage zu besehen,

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumentirten Gesuche unter Nachweisung
des Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, des
tadellosen, sittlichen und politischen Verhaltens,
der Kenntniß der deutschen, italienischen und wo
möglich einer slavischen Sprache, der bisherigen
Dienstleistung der praktischen Kenntnisse im Zoll-,
Kasse- und Rechnungswesen, insbesondere der mit
gutem Erfolge bestandenen Prüfung aus dem
neuen Zollverfahren und der Warenkunde, odei
der Befreiung von derselben, dann der Fähig-
keit zur Leistung der vorgeschriebenen Kaution,

- unter Angabe, ob und in welchem Grade sie mit
Beamten des Vttwaltungsgebictes der k k.
steir.-illyr.-küstenl. Finanz-Landes - Direktion
verwandt oder verschwägert sind, im vorgeschrie-
benen Dienstwege bis längstens 15. Apnl l. I ,

bei der k, k, Finanz-Bezirks - Direction in Görz!
einzubringen. z

' V o n der k. k, steieim, illyr. küstcnl. Finanz-
Landes-Direktion,

Graz am 15. März 1857.

Z, 14l i 3 (2) Nr. I 5 5 l .
K u l! d m a ch u n g,

Cs werden der Postanstalt sehr häusig Briefe
und andere Sendungen zur Beförderung nach
größeren Städten und namentlich nach Wien
übergeben, welche außer dem Zunamen der Adres-
saten und dem nur zu oft undeutlich geschriebe-
nen Anfangsbuchstaben seines Taufnamcns keine
nähele Bezeichnung desjelben durch Angabe sei«
ncö Charakters oder seiner Wohnung entnehmen
lassen. Die Folgen ciner solchen mangelhaften
Adiessirung sind irrige ooer verzögerte Zustellun-
gen der Sendungen, und cs kommen seldst Fälle
»or, wo die Zustellung sich als gänzlich unmög»
l>ch erweist.

Das korrespondirende Publikum wird daher
in seimm eigenen Interesse darauf aufmerksam
gemacht, daß auf eine richtige und unverweiltc
Zustellung der Briefe und Wandungen, namcnt
lich >n größeren Städten, und besonders m Wien,
nur dann gerechnet werden kann, wenn Die Adres-
sen der Briefe, in sofcrne letztere nicht an ohne-
hin wohlbekannte Handlungofirn' n lauten, den
vollen Vor- und Zanamen dcs Adressaten, seinen
Stand und die Wohnungsangabcn cnthalten.

Trieft Ä). März 1857,

Z. 153. i> ( l ) Nr. l ?52 , ucl 5,4».
K o n k u r s.

I m Bezirke der Lemlxrger Pojidir^ktion ist
eine Postoffizialösitlle IV . Klasse mit o«m Iah -
resgehalte uon 5Ui) f l. und dem Ansprüche zur
Vorrückung in die syüemisirtci! höhein Gehalts-
tlasscn, gegen Äautionsleistung von «UV si., zu
besetzen,

iüewerder. um diese in die X,, Diätenklasse
gereihte Dienststelle yaoen ihre gehörig Volumen-
lirten Gesuche unter Nachweisung der Studien,
sprachrenntnisse und geleisteten Dienste, insbe-
sondere der mit gutem Erfolge abgelegten prakti-
schen Prüfung längstens bis iU, Apri l ,3857
bei der Postd rektlon in Lcmberg im uorgeschrie-
benen Dienstwege einzubringen und auch anzuge-
ben, ob und in welchem Grade ste mit einem
Postbeamten oder Dlencr dieses Bezirteü verwandt
oücr verschwägert sind.

K. k. Po^d,rektion Trieft am 28, Wärz 1857,

Z. 135. a (3) Nr . 98,
O d i k t.

Vom k. k. Krcisgerichte Neustadtl wird be-
kannt gemacht, daß bei dem k. k. Bezirksgerichte
Großlaschitsch nachstehende, muthmaßlich vom
Diebstahle herrührende Effekten erliegen:
Nr. 1. Ein Stück dunklen gestreiften Hosenzeugcs.

„ 2. » » schwarzer geblümter Perkai!.
» 3. » » Madrapolan.
» 4, » » Vr»ant,n.

Es werden demnach alle Jene, welche daraus
einen Anspruch zu machen gedenken, aufgeforoeri,
sich binnen Jahresfrist, vom Tage der dritten
Einschaltung dieses Ediktes in die Laibacher Zci>
lung, beim k. k, Bezirksgerichte Vroßlaschitsch zu
melden, widrigens die obigcn Gegnistände veräu-
ßert, und der Kaufpreis bei d>esem Gerichte auf-
üchalten werden wi ld,

Neustadtl am l 4 . Jänner l85? ,

Z?"5A2. (s) 3ir''494.
E d i k t .

Nachocm in der ExekutionsjHche des Herrn
Josef Figatner von Agram, durch Herrn U>'. Ro-
sina, wider Franz Veuedikt von Ncustadtl, in
Äemäßheit des dießgerichtlichen Bescheides vom
j l . Februar d. I . , Z. 2N5, bei dcr den 20,
0, M . vor sich gegangenen exekutiven Feilbietung
„ur die Schupfe und der Acker o>täuß>rt wurden,
werden hinsichtlich des nicht an Mann gebrach-
ten, mit 8 W si. bewertheten Hauses sammt 3u-
gehör in Neustadtl «,,!.> Nett. Nr. 4!) vorkom-
mend, so wie der Fahrnisse, im Schätzungswerthe
pr, IU si. W kr., die weiter« Feilbietungster-

lmine den 17. April und 15. M a i d. I , Vor

mittags von 1« bis 12 Uhr hiergerichts mit
den, frühern Anhange vor sich gehen,

Neustadtl am 24, März 1857.

Z. 148. a (2) Nr. !653 .
E d i k t a l - V o r l a d u n g .

Von dem gefertigten Bezirksamt«? werden
nachgenannte GcwerbZparteien, unbekannten Auf-
enthaltes, aufgefordert, binnen 14 Tagen, uon
der dritten Einschaltung dieser Vorladung an
gerechnet, um so gewisser hicramts zu erschei-
nen, und ihre neben ersichtlich gemachte Er--
Werbsteuer.Schuldigkeit zu berichtigen, als w i -
drigens die Löschung ihrer Gewerbsbefugnisse
veranlaßt werden würde.

^ Name der Gcwerbs- ^ . ^ " ^
^ partei ^ " " ' b e ^ s t a ^

Z>! , I j fl I kr.

1 Herbist Mathias Wirth 6 ! —
2 Susterschizh Josef Schuster 4 j —
3 Sternat Franz Brotbäcker 6 ! —

l
K. k. Bezirksamt Seisenbcrg am 1-1. Jänner

,857 .

Z. 4i55, (3) Nr. 1310.
E d i k t .

Nachdem auch zu der zweiten exekutiven Fcil-
bictung deS, dem HcrlA Franz Walter gehörigen
Steinkohlenbergbaues in Möttnig kein Kanstusti»
ger erschien, so wird am All. Apri l l. I , in
Gemäßheit des Edikte« vom l<l. Dezember I85 t t ,
ä, «863 , zur dritten und letzten Feildietung
geschiitten werden.

K, k, Landcsgericht, als Bergsenal.
Laibach am »4. März 185?,

Z. 5aa. (2) Nr, »34.
E d i k t ,

Von dcm k. k, Nezilksamle K r u u a » , als
Gericht, wird l)ic»nlt bekannt gl inachl:

Es sci üder das Ansuchen dls Anton Hr ibar
uon Hrunau , gegen S imon Ro^ar uon elunda,
wegen aus dem Üttlieile <1<ln. 28, November I855/
schuldigen Il>5 f l , <Z, M . o, » <>,, in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letzter» gehörigen,
im lUrnndkuche der Herrschaft W' ißenf t ls «nl, Urb.
Nr , 234 vorkommenden Realität in Krunau Nr. Ä6,
im czerichüich rldodeuen Schätzungswerte non > I 2N f l ,
C M , , gcwilügel nnd zur Vornabm? derselben die Feil-
l,'ietungK-Tags>'tzUngln auf den !5 , Ap r i l , aus den
16, M a i unv auf den 20, Jun i I, I . , i>dcsmal
Vormi l tags um 9 Uhr in der Bezirt'samlskanzlci
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die leil-
zubietende Realität nur l!>i dcr letzten Feildictlü'g
liuch unter dem Schätzungswerthe an dcn Meiß°
uietcnden hintangeyeden werde.

Das Schätzung^prutokl'U, dcr G,u»dl'uchsex<
!ratt und die Lizitalionsliedinginsse können dci die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtssiunden ein°
gesehen werden,

K. k, Bezirksamt K r o n a u , als Gericht, am
9. März Iß57.

Z, 512. (2) Nr . 8316.

E d i k t .

Von dem k, k. Bczirksamte P lan ina , als Ge.
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sci vl'n diesem Gerichte über das AnsU'
chen der gewesenen Pfarrgült Laas zu Altcnmarkt,
gegen Mar ia Bisjak ucn Zn tn i z , wegen aus dcm
Vergleiche vom ?. M a i I 8 5 I , Z. 6318, schuldigen
25 f l , 9>v. kr. M , M . <:, «, <!,, in die exekutive
öffe-ttliche Versteigerung dcr, der Letztern gehörigen,
im Grundbuche der Pfar rgü l l Altcnmarkt ,<n,!> Urb.
Nr , 52 noikummendcn Realität in Zirkniz Konsk-
Nr , 57 , im ssciichtlich crhopcncn Fchätzungswcrthe
von 1407 fi, 30 tc, M , M . , gewillisset und zur
Vornahme derselben die Feill'ictungs - Tagsntzunncn
auf den 2 M ä r z , auf dcn 2, Apr i l und auf dcn
3, M a i 1857 , jedesmal Vormittags von 1 0 — > 2
UI>r mit d,m Anhange bestimmt wurden, daß diese
Realität nur bei dcr lctzlcn auf den 2. M a i 1857
angedeuteten Feildielung l'ci allenfalls nicht crzicl»
ttm odcr üdcrdolencn Schätzunssswerlhe auch un-
ter demselben an dcn Mcistbictcnden hintangegcl'en
werde.

Die Lizüatlonsdedingnisse, das Schatzungsproto-
koll und der Grundbuchserlrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden,

K. k, NczirkSaint Planina, als Gericht, ">"
2U. VNodec l856.
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3, 489, ( ! ) Nr. 1 0 « .
E d i k t .

Vun den, k, t. Bezirksamtc Kl'aindurg, als Ge-
sicht, wird im Nachhange dos Ediktes vom 24. Ok-
tober 1856, 3. 4219, kund gcm«cht, daß zu der
in der Erekulionssachc dcr Herren Josef und Franz
Baumgartncr wider Jakob Laut<i u»n Kraindurg,
,,«!«. !3 !7 ft. 20 kr. c. 8. <!., auf den 13. d. M .
angeordneten zweitem Tagsatzung zur exekutiven Feil.
biciung deü dem Letzter» gehörige» Real > und Mo .
bilarv^rmögenö kein Kauflustiger erschienen ist,deßhalb
zu der auf dcn !?. Apri l d. I . angeordneten dritten
Tagsatzung geschritten werden wird.

Krainburg am >4. März 185?.

Z. 499. ( ! ) Nr 1317,
E d i t t.

M i t Bezug auf das dicßämtliche Edikt vom 6.
November !856 , Z. 5983 , wird hiemir kund gemacht,
daß > indem zu der in der Exekutiunssache des Herrn
Anton Schnidcrschiz von Feistriz wider den Eretuten
Georg Kauzhizh von Sagurje, pow. !56 si. 30 kl.
<?. 8. e., auf den l4. März 1857 angtordnetcn zweiten
Nealfeildietungstagsatzung tcin Kauflustiger erschienen
ist, nun zu der auf den 17, April l. I . bestimmten
dritten Nealfeilbietung geschritten wird.

K. f. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 15.
März 1857.

3. 500. ^!) Nr. 6458.
E d i k t .

Wo» dem k. k. Bezirksamt« Fcistritz , als Gericht
wild kund gemacht:

Es sei über Einschreiten des Herrn Anton
Schnidcrschitz von Feistritz, in die Ncassumnung der
«rekutiucn Feildicluna, der, dem Peter Schein von
Grascnbrun gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Adelsberg «n!) Urb, Nr. 409 vorkommmden, gerichtlich
nuf «330 f l . 10 tr, bewirtheten Realität, »vcgen
schuldigen 255 sl, c. «, e, grwill igct. und es wird
die Tagsatzung auf den 24. April 1857, uou 9—12 Uhr
Vormittags in der Gcrichi3kanzlei mit dem Beisätze
angeordnet, daß hicbci obige Realität auch unter
dem Schätzungswerthe werde hiulaiigegedcn werde».

Hiuon werden Kauflustige mit dem Beisätze
verständiget, daß daö Schätzungöprotokoll der Grunde
buchsextrakt u,,d die Lizitationsbcdingnisse täglich
hieramts eingesehen werden können.

Feistritz am 3. Dezember 1856.

Z7Vo2. ( ! ) Nr. 5384,
E d i k t .

Von dem r. k. B.zillsamte Feistritz, als Ge>
richt, wird hiemit bekannt gemach! :

<Z3 sei über das Ansuchen des Aino,, Krebel
von Dornegg, grge» Lukas Kastelz von Dobropollc,
wegen nus dem vergleiche <1<!c>. ! 6, Dezember 1854,
Z. 8750, schuldigen 36 fl. 53 tr. E. M . n, « «.,
in die «ekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztem gehörigen, im Grundbuche des Gutes Se.
monhof «»!< Urb. Nr. 34 vorkommenden, zu Dobro.
polle gelegenen ' / , Hude, im gerichtlich elhobenen
Tchätzungswerthe von «08 fi. 20 kr. L. M . ge-
wil l iget, und zur Vornahme derselben die Fcilbie-
tungslagsatzungcn auf den 18. Apr i l , auf den 16,
Ma i und auf den 1st. Juni 1857, jedesmal Vor-
mittags um 9 Uhr mit dem Anhange bestimm!
worden, daß die feilzubietende Neolilät bei dieser
Feilbieinng auch »utter dem Schätzungswcrthe an den
Meistbietenden hintangegcben werde."

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscr
tratt Ulid die Lizitaüonsbcdmgnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnliche, Amtsstundcn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Fcistritz, als Gericht, am
2. Dezember »856.

ZT'Ii) 5 7 ^ ( 1 ) ' " " Nr. 1008.
E d i t t.

Vom t, k. Bezirksamt«: Laas, als Gericht wird
hicmit bekannt ssemacht:

Es sei über Einverstandniß des Malhias Levstek,
von Tschernze Haus Nr. 12, und Leonhard Grebenz
"°n Topol Haus Nr. 13, die in Folge dcr Ncicheide
'''>", 13, Dezember 1856, Z, 5232, und 20. Fc-
°luar ,857, Z. 627, auf den 28. d. M , angeordnete
zweit« eickutiue gtealscilbietungstagsatzung als abg-
^"Uen angesehen wuiden, wogegen es bci ,dcr auf
^ " 28. April l. I , angeordneten drille» Fcilbictungs
uMtzung unverändert zu verbleiben habe» wird.

K, k. Beziiksamt Laas, als Gericht, am 2 l ,
März 1857.

2> 51Z. ( i ) . Nr. 5!3>.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g ^der V e r l a s s e n s c h a f t s -
G l a u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezicksamtc Planina, als
Gcrickt, werden Diejenige», welche als Gläubiger
a» die Vcrlasscnschaft des am 25, August ,855
M!t Testament verstorbenen ^ Hüdlers und Metzgers
Johann,Rupnik, von Fleckoors Haus Z,HI ,« , eine
Forderung zustellen haben, aufgefordert, bei diesem
Gerichte zur Anmeldung und Daithuung ihrer An-

sprüche dcn 6. Apcil 1857 Vormittags um 9 Uhr
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich
zu überreichen, widrigcns denselben an die Verlas,
senschaft, wenn sie durch die Bezahlung dei an-
gemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustande, als insofernc ihncn ein Pfand,
recht gebührt.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am 19.
Februar 1856.

Z' 515. (1) Nr. 43,
E d i k t .

Das k. k, Bezirksamt Mot t l ing , als Gericht,
macht den unbekannt wo befindlichen Marko Bajuk
von Radouiza und Mart in Logar von Bojansdorf,
oder dessen nicht bekannten Erben und Rechlsnach.
folgern bekannt:

Es habe gegen dieselben Marko Najuk von Na-
doviza Äir. 53, oic Klage auf Anerkennung des Ei>
genthums der, im Grundbuche dir vormaligen Herr.
schüft Ainöd «iili '1'nm. Nr. 82 u. 96 vorkommen
den 2 Uebeilandsweingärten „^l in^o!, , angebracht,
wvrül'cr die Tagsatzung zum ordentlichen mündiichln
Verfahren auf de» 8. Juni I, I . früh 9 Uhr mit
dem Anhange des §. 29 G, D . vor diesem Gerichte
anberaumt wurde.

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Geklagten
odei ihrer Rechtsnachfolger unbekannt ist, fand man
ihnen einen l^mulor u<! aclum in der Person des
Bürgermeisters Mart in Kramarizh aufzustellm, mit
dem die obige Rechtssache ausgetraz,c» werden wird.

Dessen werden die Geklagten mit dem Neisatze
verständiget, daß sie ihre allfälligcn Behelfe cntwc
der dem Kurator a» die Hand zu geben, oder sich
einen andern Machthaber zu erwählen und anhei
namhaft zu machen wissen mögen, widrigens sie sich
die etwa nachlhciligen Folgen selbst bcizumcsscn
hätten,

K, k. Bezirtiamt Mot t l ing , als Gericht, am
15. Jänner 1857.

Z?V!S."(I) " Nr. 977.
E d i k t .

D«n unbekannten Erden oder Rechtsnachfolgern
des Mathias Bajuk aus Radoviza wird erinnert,
daß der minderj. Mart in Bajut aus Radoviza Nr.
41, durch scinem Vormund Mari in Kramcnizh, gegen
sie die Klage c!e i»-»««. 14. März I. I . , ^ / 977^
pola. Elsitzung des Eigcnthumsrechles auf die unGrund-
bliche der Hcrvschaft Ainöd «„!) Nekt. Nr. 44 vor.
kommende Hubc in Radooiza und die beiden cbtn>
dort «»!) 'I'nni. Nr. 260 und 79 vorkommenden zwei
Weingärten vziüü^lili und v diioi eingebracht und
um richterliche Hiüe gebeten hadc, worüber die Tag
fatzung auf dc„ 8, Juni 185? um 9 Uhr Früh >ml
oem Anhange des Z. 29 der a. G. O. hiernmls an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten hieramts
unbekannt ist, wurde denselben Ive Matekouizh vo»
Nadoviza als Lui'Äln!' a<! »c>!nm aufgestellt, mit dein
der Ncchtsfall im Falle ihres Nichterschcincrs nach
Vorschrift der allg, G. O. verhandelt und durchge-
führt werden wird,

K. k. Bezirksamt Mot t l ing , als Gericht, am
15. März l857,

^. 5^?^ ( I ) Nr. 1,5.
E d i l t.

Das k, k. Bezirksamt Mot t l i ng , als Gericht,
macht dem unbekannt wo befindlichen Iue Dragcl
von Dollane, oder dessen gleichfalls nicht bekannte»
(irden und Rechtsnachfolgern bekannt:

Es habe grgen denselben I l le Dragcl von
Dollane, die Älage auf Anerkennung dcs Eigen-
thumes der, im Gnmdbuchc der D . N. D, Kommenda
Mottl ing «„!, Fol. 75 vorkommenden Weingartens
>" Berzhizh angebracht, worüber die Tagsatzung zum
ordnuiichen mündlichen Verfahren auf den 8. Jun i
>- ^ j , fnih 9 Uhr mit dem Anhange des § 29 G O.
vor dic,em Gerichte anberaumt wurde,

Qa dem Gerichte der Auicnihalt des Getlag-
ten oder se,ner Rechtsnachfolger unbekannt ist, fand
wa» ihnen einen ^u.'aioi- u<! «clui.. in der Person
des Burgermeisters Mart in KramaNzh aufzustellen,
M't dem d,e ob.ge Rechtssache aukgttragen werden

Dessen werden die Geklagten mit dem Veisayc
verständiget, daß sie ihre aUfälligcn Bchclfe entweder
ocm Kurator an d,e Ha>,d zu geden oder sich einen
andc>» Machthaber zu erwählen und anher »am.
haft zu machen wissen mögen, widrigcns sie sich die
etwa nachthciligcn Folgen selbst beizumcsse» hätten.

K, k. Bezirksamt Mot t l ing , als Gericht, am
20, Jänner 1857,

Z, 518. ( ! ) Nr. 1078,
E d i k t

Dos k. k, Bezirksamt Mo t t l i ng , als G<r,cht,
macht bekannt, daß in der Erckulionssachc °c« Herr»
Mathias Magai von Scmizh gegen die mn'dcrj.
^akob Blut'sch'-n Erben von Laibach, i".'lo. 66 fl. 2? kr.
^ 8. <:., die mit dicßMichHichcm Bescheide vom 15.
November 1856, Z. 3559, bestimmte" Feübietui'gs-
tcrmine über Ansuchen des Exekutionsfl'hreiZ dergestalt

übertragen worden sind, daß die erste Tagsatzung
«uf deu 27, Apr i l , die zweite auf dcn 27, M a i und
die dritte auf dc>, 27. Juni 1857, jedesmal 9 Uhr
früh in loco der feilzubietenden Weingärten in
Eodjcvcrch stattfinden werden,

K. k. Blzirksamt Mo t t l i ng , als Gcricht, am
25. März I«57.

3, 520- , ! ) Nr. 322
E d i k t ,

Von dem k. k. Nczirksamte Kronau, als Ge-
richt, wird bekannt gemacht:

Es habe das hohe k. k, Landcsgcricht mit Ec>
ledigmig vom 21 d. M . , 3, 1269, wider Johann
Hlebaina, von Mitterburg Konsk. ?ir. 5, wegen Ver-
schwendung die Kuratel zu verhängen befunden, und
es sei von diesem Vezirtsamtc Johann Keistein, von
Kronau Konsk. Nr. 44, als Kurator desselben de.
stellt worden.

Kronau am 28. März >857.

Z. 521. ( ! ) Nr. I 0 8 I .
E d i k t ,

Wodurch dem unbekannt wo befindlichen Georg
Galouz von Gradaz erinnert w i rd , daß Marko
Schlogar von Gradaz im eigenen Namen und resp.
seiner Gattin Anna gegen ihn die Klagt il« pp»e8.
24. März 1857, Z, <08 l , pclo Verabreichung des
Lebensunterhaltes und Pränotationsrechtferlignng
eingebracht und um richterliche Hilfe gebeten habe,
worüber die Tagsatzung auf den 24. Juni <857 um
9 Uhr Vormittags mit dem Anhange dcs §. 29 der
a. G. O- angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten hieramls
unbekannt ist, hat man auf-seine Gefahr und Kosten
dcn Georg Korofcz von Gradaz zum ^ui-nioi- g,1 ^ , , „ s ,
bestellt, mit dem die Tagsatzung im Falle des Nicht,
«rscheinens desselben nach Vorschrift der c> G. «^ aus.
getragen werden wirb.

K. k. Bezirksamt Mot t l i ng , als Gericht, am
26. März ,857.

3. 523. ( I ) ' 9 ^ 5

E d i k t .
Von dem k. k. Nczirtsamte Srm'setsch, als

Gericht, wi ld hiemit bekannt qcmacht:
Es sei über das Ansuchen dcs Herrn Kar l

Dcmscher, Bevollmächligier dcs Paul Kanobel von
S t . Michael, gegen Kaspar Kanovcl vo» S t . Mi»
chael, wegen aus dcm Vergleiche vom 27, Februar
1856, Z. 9>6, schuldigen 100 f l . I lr, (5. M .
«. 8. <!, in die erckulive öffentliche Versteigerung der,
dem Lchtern gehörigen, im Grundbuchs der Herrschaft
iiuegg 8,,!, Urb. Nr. i>9 volkommcnden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswcrthe von !793ft.
>5 kr ( i . M . , ßewiUiglt und zur Vornahme der.
ttlben oie dre> 3eiIl'ic!unZstac>satzungen auf den 9.
M a i , auf den «. Juni uno auf den 9, Ju l i 185?
jedesmal Vormittags von 9 I'i« ,2 Uhr hicramtS
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feil»
zubietende Realität nur bei der letzten Feilbictung
auch unter dem Schätzungswerthe an oen,Meistbio
tcndcn hintangegcben werde.

Das Schätzungsplototoll , der Grundbuchsextrakt
und die Lizitationsbedingmsse können bei diesem Ge.
richte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden,

N'K, k. Bezirksamt Senosetsch, als Gerich!, an,
14. Jänner 1857.

3. 526. ( ! ) Nr. 142.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Senoselsch, als Gcricht,
wird den unbekannt wo befindlichen Eiden und
Rechtsnachfolgern der Mar ia Dßana gebornen Ceroi
hiemit erinnert:

Es habe Valentin Kouazhizh vo» Comen, Ne.
vollmächtigtcr der Matthäus Makovizh scben Erbe»,
die Klage auf Verjährt- u„d E.loschenerklaruny der.
auf der früher dem Ianaz Oßa„a zu Prawald ge.
hörigen. im Grundbuchc der Herrschaft Prawald
8>il> Urb. Nr. 19 vorkommende» Realität zu Gun.
sten der Maria Oß"»a geb. Eerv! mittelst HciratK,
ucriragcs ddo. I, M a i l806 intabulirlcn Heirats.
ansplüchc pr. 403 fl. 2 2 ^ kr. <:. ». c. hicramts
eingereicht, worüber die Taglatzung zum ordentlichen
33crfah,cn auf den 22. Apri l 1857 um 9 Uhr'srül)
mit Hinwcisung auf die Folgen des §. 29 G, O.
I,i^amts angeordnet, und zur Vertheidigung I »
Geklagten Herr Kar l Dcmscher aufgestellt wuide.

Dieses wird den unbekannt wo befindlichen
Erben ui,d Nechsnachfolgern der Maria Oßana geb.
Eervi mit dcm Beisätze int imii t , daß sie zur Tag.
satzung entweder selbst erscheinen oder ihre Behelft
dem aufgestellten Kurator an die Hand zu geben,
odcr einen andcm Vertietel- diesem berichte bekannt
llebcn möchten, widrigens diese Rechtssache mit dem
ausgestellten Kurator nach den bestehende» Gefetzt»
ausgctragcn wcrdci wird, , . « , , , ,.,.

K. k. Nezilksamt Sen°se!sch, als Ger,chl, am
28. Jänner 165?»
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Z, 459, (3) Nr 358!
E d i k t .

Vo» dcm k. k. Nezirksamte Nasscnsuß, als Gc-
licht, wird dem Anton Iak i , gcwcsencn Krämer und
Realitälenbesitzcr von Nassenfuß, hicmit erinnert, daß
demselben aus Anlaß der «on dem hiesigen k. k,
Bezirksamt, zu Folge Bewill igung der löblichen
k. t . Steuer > Landes .-Kommission „ ^ ^ 22, No-
vember d, I . , Ul! Z. 5463 , wider il,n eiügelcitctcn
Realerekution, wegen seines unbekaonlcn Aufc»t-
kaltes zur Wahrung seiner Rechte Heir Johann
Pleskvvizh uo» Nasscnfuß, als Kurator dcstcüt wor-

den ist.
K. k. Bezirksamt Nasscnfuß, als Gericht, am

5, Dezember 1856.

Z. 460, (3) Nr. 3207.
E d i k t ,

Von dem k. k.Bczirksamtc Nassenfuß, als Ge-

ticht, wird bekannt gemach!:
Es sei über Ansuchen des Gutts Erlachhus,

durch dcn Bevollmächl'qicn Hrn , Johann Komp, die
crckutive Feilbietuug dcr, dem Johann Kanbutsch ron
Otersk gehörigen, gerichtlich «uf 7U9 fi. 20 kr. bc-
wcrthelcn, im Erlachhofcr Gcundbuche »»I) Rcktf, Nr.
5 vorkommenden Hubreali tät, wegen schi>lcic,cn 16 si.
2 3 ^ kr <? 8. c , , bewilliget und zu deren Vornahme
die'Tagsatzung auf den 2. Ap r i l , auf den 2. M a i
und auf den 3, Juni 1857, jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in dieser Amtskanzlci mit dcm Beisatze
angeordnet worden, daß obgcdachtc Hubrcalität erst
des dcr dritte» Tagsatzung allenfalls auch unter dem
Schätzungswcrthc hintangegedc» wi ld .

K. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, am
13. November 1856,

3. 4« I . (3) Nr . 3206.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Nassenfuß, als Gc-
licht, wicd bctannt gemocht.

Es sei über Ansuchen des Hrn. Johann Komp
von Nuckenstein, Machthader des Gutes Erlachhof,
die «xekutivc Feildietung dcr, dem Johann Zimpcr-
mann von Otersk gehörigen, gerichtlich auf 1207 si
20 kr, bcwerthcten, im Grundouche des Gutes Er ,
lachhof »',1) Nektf. Nr . 4 vorkommenden Hubreali,-
tät in Otersk, wegen schuldigen 10 st, 23 tr, <:. 5, «..
bewilliget und zu deren Vornahme die Tagsatzung cn
auf den 2. A p r i l , auf dc» 2. M a i und auf den 3.
Jun i 1857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dir
AnUskanzlci mit dcm Beisätze angeordnet worden,
daß «bgedacktr Hubrealität erst bei der dritten Tag-
satzung allenfalls" auch unter dcm Schä.tzungswcrthc
luntangegcden werde,

K. k. Bezirksamt Nasscnsuß, als Gericht, am
13. November 1856.

Z. 462. (3) Nr. 1876,
E d i k t .

Won dcm k. k. Bezirksamt? Na»cnfuß, als
Gericht, wiro himit allgemein kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des August!» Novak, als
Machthaber dcr Anna Grizher von Ärine, die exe.
kulive Feildietung der dcm Marko Suppan gehörigen,
im Nassenfußcr Grundl'uche n„! , Urb. Nr. 109 und
Berg-Urb. Nr, 5,̂ 8 vorkommenden, gerichtlich auf
733 si, 2N kr. und auf 144 Gulden 2N kr. geschätzten
Hub ' und Weingarten-Realität in Vedcrine und Brine,
wegen ihr aus dcm gerichtlichen Vergleiche <Ii1<>. !3,
Februar 1853, 3, 567 , schuldigen 23 fi. 4 6 ' ^ kr-
c, 8, e, bewilligt, und es seien zu deren Vornahme
drci Feilbittui'gstugsatzungcn, auf den4.Apr i l , 4. Ma i
und 4. Juni 1857 und zwar jedesmal 9 Uhr Vormit.
taas in der Anitskanzlci mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Realität nur bei dcr orillcn Feil
bictungstagsatzung auch unrer dem Schätzungswerthe
hinlaügcgebcn werden würde.

Der Glundbuchscrttakt, die Lizitationsbcdmgmsse
lind das Schätzungsprotokoll können täglich hicramis

einaesehen wcrden. .̂. , ,
K, k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, am

18. Oktober 1836,

3 ^ 6 3 . (3) ^ l . I877,
E d i t t.

Von dcm k, k. Nczirksamtc 9<asse»fuß, als Ge-
richt, wird hiemit allgemein kund gemacht:

Es sci über Ansuchen des 'Anton K'neß von
Tra t ta , Machthaber des Franz Schirze von Plauze,
die exekutive Feilbietung der, der Maria Sladitsch,
verehlichtc» Oven, qehürigcn, im Savenstciner Grund,
duche 8u!, Urb. Nr. ,»? vorkommenden, gerichtlich
auf ! 2 2 f l . 35 kr. geschätzten Weingartenrealilät, we-
gen aus dem Vergleiche ddo, 29. Ju l i ! 854 , Z.
2185, schuldigen I l S f l . 28 kr. «. zj, ,..^ bewilliget
und es seien zu deren Vornahme drei Feildieiungs-
tagsatzungcn auf den 4. Apr i l , 4. M a i und 4, Jun i
1857, und zwar jedesmal Vormittags 9 Uhr i»
dcr Amtskanzlei mit dcm Anhange angcordnet, daß
die Realität nur bei dcr dritten FeilbietungZiagsat,.-
zung auch unter dem Schätzungswerthe hintangeg«.
dcn werden würte.

Tas Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscr
trakt und die Lizitationtzbcdignisse lönncn täglich hicr-
amts cingcsehcn werden.

K. r. Bezirksamt Nassenfuß, als Gcricht, am
18, Qktober 1856,

Z, 464, (3) Nr. 46 ! .
E d i k t .

M i t N>zug auf das dießämlliche Edikt vom
2 ! . Dezember 1856, Z. 2890, wird bekannt gemach!,
oaß, nachdem zur ersten Feilbiclung kein Kauflusti-
ger clschicncn ist, am 4. April d. I , zur zweiten
geilbictung der, dcm Anton Opalk gehörigen, zu
Muste gelegenen, im Grundbuche der Herrschail
Nassenfuß «u>) Urb. Nr. 7! 5 vorkomnunden, aul
885 fi. 20 kr. bcwertheten Hubrealilät geschritten wird,

K, k. Bezirksamt Nasseiifu!) am 7. März 1857,

Z. 468. l.3) ^ Nr. 237,
E d i k t .

Vom k, k. Kreis, als Handlungsgciichtc Neu^
stadtl wird hiemit bekannt gegeben:

Ls sei auf Anlangen ceZ Handlungshauslö
Monner und Nagcl von Klagenfurl, durch Dr. 2üe°
ncditter, gegen Johann Kcainer von Koftern, Haus^
Nr. !7 , !l,it Klage <i« pi-UL». 13, November 1856,
Z. 2325, 0er gerichtliche Zahlungsauftrag nclo, ei-
nes WechsclforderungsrcstlS pr. 102? si. l s tr. E M ,
sammt Ncbcngcbühren, erwirkt worden. Nachdem der
oermalige Au>enthalt dcs Geklagten diesem Gerichte
unbekannt ist, so wird demselben auf seine Gefahr
und Kosten ein Kurator zur Empfangnahme dieses
Zahlungsauftrages, sowie der weitern dergleichen Er-
ledigungen, in der Person des hierortigen Advokalen
Herrn D r . Suppan bestellt, und dessen Geklagter
Johann Kramer zur aUfäUigen eigenen Wahrneh-
mung seiner Rechte verständiget.

Nmstadtl am I I . Februar 1857.

Z. 470. (3) ^ ^ Nr. 3657.
E d « 5 t.

Von dem k. k. Bczirtsamte Weixclburg i» S i l ^
tich, als Gericht, wird dcr unbekannt wo befiüdli-
cheii Gertraud Aipocher und deren gleichfalls unbe-
kannte» üiechisnachfolgern hiermit crrinnect:

Es haben Anton und Jakob Ieuniker von Ober>
piaprctsche, widcr dieselben die Klage auf Verjährt--
und Erloschenerllärunc, auf der, im Grundduchc
dcr Hcirschafc Sitt ich «uli U<b, N r , 4? des The
menitzamtes vorkommende» Hudrcal i tät in Veihou
Konsk. N r . 2, am I . und 2. Satze aus dem ge-
richtlichen Vergleiche vom 9, Ap i i l 1823 haftenden
Forderung pr. 198 ff, 23'/4 kr. 0.8, c., «»!) pi'»e«.
! ! . Dezember d, I , , Z. 3657, hicramts eingebracht,
worüber zur ordentlichen Verhandlung die Tagsatzimg
auf den 27. Apr i l ,85? früh 9 Uhr mit dem An-
hange des §, 29 a. G . O. angeordnet, und den
Geklagten wegen ihres unbekannlti! Aufenlhaltcs dcr
Joses üaurizh von Unterpraprczhe a!s l^xi'nln!' «<>
aet»!» auf ihre Gefahr u»c> Kosten bcstcUt wurde,

Dessen werden dieselben zu dcm Ende vcrstän-
digct, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich linen anderen Sachwalter zu be-
stellen und anher namhaft zu machen haben, widr i -
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wi r r .

K, t, Bezirksamt Weixelburg in S i t t i ch , als
" G e r i c h t , am 12, Dezember 1856,

Z ^ ^ ' " ^ " ' w ' , l075,
E d i k t .

V o m k. k, Bezirksamte Ncifniz wird bekannt
gemacht:

Es sei mit Bescheide vom 9. März 1857, Z,
1075, in die exekutive Feilbielui'g der dcm Joses
Pugel gehörigen , im vormals Herrschaft Weissenstcin
Grundb'uche ««I» Urb. Nr , 7 2 n) erscheinenden Ncal i lä l
in Naplcu Konsc. Nr , 7 , wegen dem Herrn Josef
Pauser von Rcifniz schuldigen 150 st, c. », <:, gc-
w i l l i g t , und zur Vornahme die erste Tagsatzung auf
den 15, A p r i l , die zweite auf den , 6 , M a i und
die dritte auf dm 20, Jun i , jedesmal Früh 10 Uhr
in der AmIZkanzlci mit dem Beisätze angeorkn?!
worden, daß die Realität erst bei der dritte» Tag-
satzung auch unter dem Schätzunu,swer>hc pr. 711 si.
40 kr. wird hinlangcgebcn werden.

Dcr Glundbuchsextratt, das Schätzungsproto-
kvl! und die Nedingnisse, können hie,amts eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Ncisniz, als Gericht, am 9.
März 1857.

Z. 476. (3) Nr . 647.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Wippach, als Ge-
richt, wird dem unbekannt wo befindlichen Anton Ter-
zhon und dessen ebenfalls unbekannten Nachfolgern
hiermit erinnert:

Es habe Mar ia Baiz von Wippach Nr . " ° / i < , ,
wider dieselben di? Klage auf Crsitzung des, im
Grundbuche der Herrschast Senosctsch «»!» Fol. 194,
Urb. Nr . 583 , Nckt, Nr. 5 vorkommenden '/« H»l>c
Urttersaß, bestehend aus dcm Wohnhause Konsk,

Nr. 130 al t , 149 »eu , im Markte Wippach «uli
nn,u8, ! I , Februar 1857, Z. 647 , Hieramts einge-
bracht, worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf dcn 25, M a i 1857 früh 9 Uhr
mit dem Anhange des 29 a. G. O. angeordnet, und
dcn Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltcs
Hr . Johann Schwokelj von Wippach als l'üi-als»,-
«cl »<>,,„!„ auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurdc.

Drsscn werden dics.lbcn zu dcm Ende verständigt,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen ander,! Sachwaller zu bestellen und
anhcr namhaft zu machcn haben, widrigen» diese
Rechtsfacke mit dem aufgestellten Kurator verhan»
delt werden wird.

K. k, Bezirksamt Wippach , als Gericht, am
! ! . Februar 1857.

Z. 477. (3) Nr . 777.
E d i k t .

Von dcm r, r. Bezirksamte Wippach, als Gericht,
wird dcm unwissend wo desil'dlichcn Johann Godinc,
und seinen allfalligeü Erden oder Rechtsansprechern,
eingetragen im Grundbuch? der Herrschaft Wip>-
pach 8U>) Par l , Nr. 109, Urb. Fol. «9 , Nett. Z .
63 vorkommenden Behausung «uli Konsk, Nr. ,49
im Markte Wippach, vorher Schneider ».iil . lam^
scit undenklichen Zeiten, hiermit erinnert:

Es habe Franz Kette von Wippach Nr . l 4?
a l t , 159 ncu, widcr dieselben die Klage aus Ersit-
zung dcr obigen Behausung «l>I> Konsk. N r . 147 in
Wippach, «»!> p!-a«8, 22. Februar 1857, Z. 777,
hicranNs eingebracht, worüber zur mündlichen Ver°
Handlung die Tagsatzung auf den 25. M a i 185?
früh 9 Uhr mit dcm Anhange des Z, 29 G . D <,„,
geordnet, und den Geklagten wegen ihres unbekann-
ten Aufenthaltes Johann liekan von Wippach als
^m'uto,- n<! »clüin auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde,

Dessen werden dieselben zu dem Ende ucrsiän»
diget, daß sie allenfalls u>, rechtcr Zeit sclbst zu er«
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be-
stellen und anhcr namhaft zu machen haben, widri-
gcns diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden ivnd.

K. k. Bezirksamt Wippach, a!5 Gericht, am 22.
Februar 1857.

Z.^78^ (D " ' Nr 776.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bczirlsamte Wippach, als Ge.
richt, wird dem unwissend wo befindlichen Anton
Fakuzh vo» Wippach und dessen allfälligcn Erben
dcs Wohnhauses Kons t , -N r . 147 alt, 160 ncu,
sammt S ta l l , Hofraumcs und Garten, im Grund-
duche dcr Herrschaft W,ppach nüli P o s t - N r . 109,
Urb, Fol. 6 1 , Rcttf, Z, 5 6 , hiermit erinnert:

Es habe Antun Kozianzhizh, von Wippach Nr .
14? alt, 169 neu, wider dicsclbcn die Klagc auf Er-
sitzung des Eigcnthumsrcchtcs des obigen Wohnhauses,
Garten, S ta l l und Hofraumes in Markle Wippach
5ü!i prnL«, 22. Februar ! 8 5 7 , Z, 776 , hicramls
eingebracht, won'ibcr zur mündlichen Verhai!dlung die
Tagsatzung auf dcn 25 M a i 185? früh 9 Uhr m't
dem Anhange dcs §, 29 G, O, angeordnet, und den
Geklagten wegen ihrcs unbekannten Rufcnlhalleß Jo-
hann iiika» von Wipaach als <^»i-l>!s>i- u<1 »<:!„m
auf ihrc Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wc,den dieselben zu dem Ende ucistä,,'
digct, daß sie allenfalls zu rechter Zcit selbst zu
erscheinen, oder sich ein,» andercl! Sachwalter zu
bestellen und, anher namhaft zu machen haben, w i -
drigens diese Ncchlssache mit dem aufglstellten Ku>
rator verhandelt werden wi rd .

K, t, Bezirksamt Wippacb, als Gericht, am 22.
Februar ,857.

Z, 479. (3) Nr . 768.
E d i k t,

Von dem k. k. Bcziiksamte Wippach, als Ge-
richt, wird den unbekannten Eigcnlhumsansprcchcrn
des in keinem Grundduche eingclragencn Ackers nc»«!
8umnnl,m, Parzellen - Nr . 698 , im Ausmaße von
9! 1 5 2 , ^ Hj,UIaf!er, hiermit erinnert:

«Ho habe Johann Kobau von Wippach, wider
dieselben die Klage auf Ersitzung dcs obigen Ackers
Iw<i 8«mc>!,llm «><!) >»-,'»««, 20, Februar >857, Z.
768, Hieramts eingebracht, worüber zur mündliche,,
Verhandlung die Tagsatzung auf dcn 25. M a i 185?
früh 9 Uhr mit dem. Anhange des Z, 29 a, G. O.
angeordnet, und dc» Geklagten wegen ihrcs unbe-
kannlcn Aufenthaltes Herr Johann Schell von W>p»
pack als l^ü'ülm' ncl nel»,!» auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde,

Desscn wndcn dieselbcn zu dein Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit sclbst zu erscheinen
oder sich cincn anderen Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen ha'cen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird,

K, k, Bezirksamt Wippach, als Gericht, am 2».
Februar 1857.


